
 

N E W S L E T T E R 
„Es geht voran!“ 

Im letzten Newsletter hatten wir vom langen Prozess der Gründung erzählt. Es 

freut uns sehr, dass wir uns nun, nachdem wir bei der letzten Mitgliederver-

sammlung unserer Satzung den letzten Schliff verliehen hatten, seit dem 3. Juni 

als eingetragener Verein bezeichnen dürfen und auch die Gemeinnützigkeit un-

serer Zwecke vom Finanzamt festgestellt und bestätigt wurde. In der Versamm-

lung am 21. Mai wurden außerdem der Vorstand in seinem Amt bestätigt, so-

wie Kassenwart und -prüfer gewählt. Weiterhin wurde der erste Budgetplan 

verabschiedet und die Teilnahme am Nationenfest besprochen. Für letzteres 

möchten wir vor allem dem AK Öffentlichkeitsarbeit, dessen Mitglieder maß-

geblich zur Realisierung unseres Infostandes beigetragen haben, sowie allen 

Helfern, die am Stand gearbeitet haben und präsent waren, danken. Auch der 

Firma „Wir-machen-Druck“, die uns einen starken Preisnachlass für den Druck 

der Infomaterialien gewährt hat und Robert Wolf, der unser Logo und den Flyer 

entworfen hat, wollen wir an dieser Stelle unseren Dank aussprechen. Nicht 

zuletzt gilt unser Dank auch unserem Mitglied Georg Rottenwalter, der unsere 

Webseite betreut. 

Und jetzt, viel Spaß beim Lesen... 

Infostand am Nationenfest (Mit Texten von Laurenz Steffan und Fotos von Luca Schmidt) 

Ein  Rahmen der kulturellen Austausch und Farbe in unser Leben bringen soll. 

Was wäre ein besseres Ereignis um erstmals zu zeigen, dass es uns, die Globale 

Initiativenförderung, gibt? Alles schien uns in die Karten zu spielen. 

Der Aufbau verlief reibungslos und wir waren alle sehr gespannt, was der Tag 

uns bringen würde. Nur das Wetter hatte andere Ideen. Der Regen war jedoch, 

dank des Tees und des Pavillons, gut auszuhalten und wurde nach allen Regeln 

der Kunst ignoriert. Anders als erwartet gab es auch während der starken Re-

genschauer einige Menschen, die stehen blieben, sich interessierten, uns auf-

merksam zuhörten und gerne unterstützten. Besonders wenn die Wolken sich 



erbarmten und die Sonne auch mal an ihren Platz ließen, war der Stand immer 

gut besucht. 

 

 

 

Die Stunden und die Menschen zogen an uns vorbei, während wir fleißig und 

mit Freude von uns und unseren Zielen erzählten. Rückblickend war es ein vol-

ler Erfolg, der sich nicht nur in den Zahlen widerspiegelt. Neben zahlreichen 

Spenden und ein paar neuen Mitgliedschaften, waren wir präsent, hatten Spaß 

und die Resonanz war bemerkenswert positiv!    

 

Lothar Health Centre  

Als erstes Projekt, welches von GIF gefördert wird, hat sich die Mitglieder-
versammlung für das Lothar Health Centre in Mafinga, Tansania entschieden. 
Viele von Ihnen verfolgen das Projekt seit seiner Entstehung Anfang 2013 oder 
haben sich am Nationenfest ein Bild davon gemacht, weshalb sich hier ein nur 
kurzer Bericht anschließt. Für detaillierte Fragen steht Ihnen der Betreuer des 
Projekts Hannes Kreissl zur Verfügung. Außerdem wird das LHC in Kürze aus-
führlich auf unserer Website vorgestellt. 

Die Idee und der Bauplan für das Lothar Health Centre entstanden im Winter 
2012/13, aus der Initiative von Jovan und Philibert Myinga von tansanischer 
und in Zusammenarbeit mit Hannes Kreissl auf deutscher Seite. 
 
„kutoa huduma ya afya bora kwa jamii ya Watanzania wa eneo la mafinga na 

vitongoji vyake“ 



Das ist der Leitsatz des Projekts und heißt übersetzt, dass es sich für die best-

mögliche medizinische Versorgung der Menschen in und um Mafinga einsetzt. 

 

Einige Ziele des LHC: 

 Verbesserung der medizinischen Versorgung, insbesondere im Bereich 

der Schwangerenbetreuung, sowie der Versorgung von Müttern und ih-

ren Kindern. 

 Umsetzung eines Konzepts, um die Hygiene - im Vergleich zu anderen 

tansanischen Krankenhäusern - zu verbessern. So wurden z.B. anstelle 

der üblichen 10-20 Betten pro Zimmer im LHC vorwiegend Vierbettzim-

mer mit adäquaten Sanitäranlagen geplant. 

 Bedarfsgerechte Expansion: Auf dem Papier ist bereits der gesamte Ge-

bäudekomplex des Krankenhauses aufgezeichnet. Zunächst wird aber 

nur ein Modul gebaut und die Arbeit in diesem aufgenommen. Funktio-

niert das Modul und sind die nötigen Mittel vorhanden, wird das Gebäu-

de dann je nach Bedarf erweitert. 

 Behandlung mittelloser Menschen mit Hilfe eines Fonds, der sich zu-

sammen mit den laufenden Kosten durch Programme wie das „Baumpro-

jekt" finanzieren soll. 

Hier noch einige Bilder mit Erläuterungen: 

 März 2013 - Die Anfänge 

Links: Das Baugrundstück vor Baubeginn 

Rechts: Hannes Kreissl und Philibert Myinga auf dem Weg 

zum Planzen von neuen Bäumen für das Baumprojekt 



 

 

 

 

 

 

 

 

Erste Finanzhilfe getätigt 

Wie von der Mitgliederversammlung beschlossen, haben wir die ersten 500€ an 
das Lothar Health Centre überwiesen. Das Geld soll unter anderem dafür ver-
wendet werden, das Grundstück des LHC zu erweitern. Außerdem hat Philibert 
Myinga ca. 2.500€ investiert, mit denen neues Baumaterial gekauft und der 
Bau fortgesetzt werden soll. 

Seit Dezember 2013 wird gebaut, mit ver-

einten Kräften! 

Mai 2015 

Ein aktuelles Bild vom Baufortschritt, sowie einige 

Bäume des Baumprojekts, das später bei der Finanzie-

rung des LHC helfen soll. 



Organisatorisches 

Die erste Überweisung wurde größtenteils durch Spenden vom Nationenfest, 
aber auch über die großzügigen Beiträge der ersten Mitglieder finanziert und 
derer sind wir nicht wenige. Die Mitgliederzahl steigt stetig an und schon etwas 
mehr als sechs Wochen nach der Eintragung zählen wir stolze 28 ordentliche 
Mitglieder. 

Bereits zum Samstag, den 5. September diesen Jahres, wird die Mitglieder-
versammlung erneut einberufen. Unter anderem soll darüber entschieden 
werden, wie sich die weitere Verwendung der Vereinsmittel gestalten wird. 
Wenn Sie Interesse haben, an der Versammlung teilzunehmen, Sie aber noch 
kein Mitglied des Vereins sind, wenden Sie sich bitte an den Vorsitzenden Han-
nes Kreissl. 

An dieser Stelle möchte ich bereits den voraussichtlichen Termin der Jahres-
hauptversammlung bekannt geben, damit unsere Mitglieder und Interessenten 
aus ganz Deutschland rechtzeitig Planen können. Termin ist der 9. April 2016, 
zu dem jeder eingeladen ist, der sich für den Verein, sowie seine Projekte inte-
ressiert. Eine ausführliche Einladung erscheint Anfang nächsten Jahres. 

 

 

Wasserburg, den 20.07.2015 

 
Hannes  Kreissl & Markus Langer 
Vorstand 
Globalen Initiativenförderung e.V. 
 
 
 
 
Bei allen Fragen rund um den Ver-
ein kontaktieren Sie uns... 
info@gif-ev.org 
hannes.kreissl@gif-ev.org 
...besuchen Sie uns im Internet unter www.gif-ev.org   
...oder auf Facebook: Globale.Initiativenfoerderung 


